
Aus der Gosse ...
in den Porsche

Redebedarf 
Theologische Gespräche

Hallo Nachbar,
ich helfe dir

März 2022

HIER
Obermichelbach · Puschendorf · Seukendorf

Tuchenbach · Veitsbronn

Jeden

Monat

an alle

Haushalte



2 HIER | FEBRUAR 2022

IMPRESSUM

Erscheinungsweise
12 x jährlich, immer am Monatsanfang

Auflage und Verteilung
8.000 Druckauflage. Verteilung kostenlos 
an alle Haushalte in Veitsbronn, zusätzlich 
kostenlos an alle Haushalte in den angren-
zenden Gemeinden Seukendorf, Puschen-
dorf, Tuchenbach und Obermichelbach.

Herausgeber
CORBEAU werbeagentur e. K.
Im Alten Wasserwerk
Ameisenbrücke 5, 91555 Feuchtwangen
www.corbeau.de

Freier Mitarbeiter
Josh Reuter

Anzeigenannahme, Satz und Druck
SOMMER media GmbH & Co. KG
Dieselstraße 4, 91555 Feuchtwangen
Telefon 09852 6709-0
E-Mail: hier@SOMMERmediaKG.de

Anzeigenschluss
Jeweils 15. des Vormonats

Hinweise
Der Herausgeber übernimmt keine Haf-
tung für unverlangt eingesandte Manu-
skripte, Fotos und Illustrationen. Alle 
Rechte liegen beim Verlag bzw. bei den 
Urhebern. Alle Angaben nach bestem 
Wissen und Gewissen, für Terminhinweise 
und sämtliche Veranstaltungsangaben 
keinerlei Gewähr oder Haftung. Jegliche 
Weiterverwertung von Inhalten nur nach 
Genehmigung durch den Herausgeber.

Bildquellen-Nachweis für diese Ausgabe
Bezirk Mittelfranken, Gemeinde 
Obermichelbach, Gemeinde Veitsbronn, 
ASV Veitsbronn, Erzbistum Bamberg, 
Peter Götz, Nina Daebel, Josh Reuter

Die aktuelle und alle früheren Ausgaben 

der HIER finden Sie auch im Internet:

www.hier-magazin.info

Seit mehr als fünf-
undzwanzig Jahren 
steht der in Veitsbronn 
lebende Peter Götz für 
beruflichen Erfolg in 
der Immobilienbranche. 
Seine Geschäftspartner 
schätzen seinen Sachver-
stand, seine Menschen-
kenntnis und Loyalität, 
sagt er und ergänzt, dass 
sie ihm vertrauen wür-
den. Doch hätten sie das 
auch getan, wenn sie über 
seinen außergewöhnli-
chen Lebensweg informiert 
gewesen wären? Denn der 
war nicht immer gerad-
linig. Götz war kein Junge 
aus gutem Hause, dessen 
Lebensweg vorgezeichnet 
war. Welche Höhen und 
Tiefen er durchleben musste, 
um in ruhigeres Fahrwasser 
einzulaufen, beschreibt er in 
seiner Autobiografie „Aus der 
Gosse in den Porsche“, die im 
Verlag „tredition“ erschienen 
ist.

Darin erzählt Götz unter 
anderem von dem vermeint-
lichen „Problemviertel“, in 
dem er aufgewachsen ist, und 
von multi-kulturellen Freund-
schaften, die er bis heute pflegt. 
Aber vor allem von zufälli-
gen Ereignissen, die ihm völlig 
neue Perspektiven eröffneten und 
ihn schließlich zu dem erfolgreichen 
Unternehmer machten, der er heute 
ist. Denn von einem starken Willen, 
es „weit nach oben“ zu schaffen, 
konnte keine Rede sein, und Ehrgeiz 
schien für ihn lange Zeit ein Fremd-

AUTOREN-PORTRAIT:
PETER GÖTZ

AUS DER GOSSE
IN DEN

wort zu sein. Sein Resümee: Es ist 
eine Lüge, dass man „erfolgreich sein“ 
erlernen kann. Vielmehr sind es Begeg-
nungen und Zufälle, die einen Erfolg 
begünstigen. Und schließlich – was man 
selbst daraus macht. Josh Reuter sprach 
mit Götz über Lebenskrisen, das große 
Geld und Statussymbole.

PORSCHE
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Warum haben Sie Ihre Autobiographie 
geschrieben? „Weil ich all jenen, die 
gerne Multimillionär werden möch-
ten, etwas Entscheidendes aufzeigen 
wollte: Dass es nämlich, anders als 
es den meisten Menschen suggeriert 
wird, eben nicht ausreicht, fleißig und 
ehrgeizig zu sein, sondern dass es sehr 
stark auf Zufälle und gewisse Begeg-
nungen ankommt, ob man sein Ziel 
erreicht.“

Wen wünschen Sie sich als Leser Ihres 
Buches? „Jugendliche, die davon 
träumen, erfolgreich im Leben zu sein, 

außerdem all jene Menschen, die 
ehrgeizig und fleißig sind, es aber 
trotzdem nicht zum Multimillionär 
geschafft haben. Vielleicht erkennen 
sie durch mein Buch, dass zufäl-
lige Begegnungen und ein gewisses 
Maß an Glück dazu gehören.“ 

Was würden Sie 
jemandem raten, der in sei-
nem Job nur noch unzufrie-
den ist? „Dass er den Mut 
aufbringen sollte, den Job 
zu wechseln.“

Welche Rolle hat der Zufall 
in Ihrem Leben gespielt? 
„Der Zufall war entschei-
dend. Ohne Zufall und 

Glück wäre ich heute nicht da, wo ich 
bin.“ 

Lässt sich Erfolg planen? „Nein. Wie 
sagt man so schön: Es kommt immer 
anders als man denkt. Das hat die 
Corona-Pandemie leider einmal mehr 
eindrucksvoll gezeigt.“

Wie wichtig sind Ihnen Statussym-
bole? „Eher weniger wichtig. Für 
denjenigen, der es sich nicht leis-
ten kann, sind viele Dinge eine Art 
Statussymbol oder sogar Luxus. Für 
denjenigen, der sie sich leisten kann, 
sind es meist nur Gebrauchsgegen-
stände.“ 

Was stört Sie an Büchern anderer 
Selfmade-Millionäre? „Dass die 
meisten sich in den Vordergrund 
stellen und sagen, wie fleißig und 
zielstrebig sie sind, und dass jeder 
alles erreichen kann. Wenn man aber 
das Buch aufmerksam liest, wird 
man zwischen den Zeilen lesen, dass 
auch hier Glück und zufällige Begeg-
nungen oftmals die Grundlage oder 
die Basis für den späteren Erfolg 
waren.“ 

Hatten Sie prägende Vorbilder? „Ja, 
aber nicht im klassischen Sinn. Bei 

mir waren es eher viele Men-
schen in alltäglichen Begeg-
nungen, von denen ich vieles 
abschauen und lernen konnte. 
Angefangen vom Sozialhilfeemp-
fänger bis hin zum Vorstandsvor-
sitzenden von Großkonzernen.“

Was würden Sie mit Ihrer jetzigen 
Erfahrung Ihrem eigenen Teenager-
Ich sagen? „Dass alles Negative 
auch etwas Positives hat. Obwohl 
man es nicht sofort sieht. Mit einem 
gewissen Abstand aber wird man 
das Positive erkennen. Mich persön-
lich haben die negativen Erlebnisse 
erfolgreicher gemacht als die Positi-
ven.“

Gibt es etwas in Ihrem Leben, das 
Sie bereuen? „Nein, da gibt es nichts. 
Alles Negative hat auch etwas Posi-
tives.“

Worauf sind Sie besonders stolz? 
„Dass die Menschen von mir sagen, 
ich sei bodenständig geblieben und 
hätte ein soziales Herz.“ 

Großes Geld, sagt man, verändere 
den Charakter. Ist da was Wahres 
dran? „Auf mich persönlich trifft 
das nicht zu. Es sind mir aber Men-
schen begegnet, bei denen würde ich 
es durchaus bestätigen. Das waren 
meist Menschen, die vorgegeben 
haben, das große Geld zu haben, es 
aber tatsächlich gar nicht hatten. 

AUS DER GOSSE 
IN DEN PORSCHE
Autor: Peter Götz
Herausgeber/Verlag: 
tredition, Hamburg  
1. Edition 2020
Taschenbuch: 284 Seiten
ISBN-10: 3347108167
ISBN-13: 978-3347108165

Bei wirklich vermögenden Menschen 
konnte ich nie feststellen, dass dieser 
Spruch gestimmt hätte.“

Was bedeutet für Sie Glück? Was 
Erfolg? „Glück gehört dazu. Erfolg ist, 
wenn Du es schaffst, glücklich durchs 
Leben zu gehen. Geld ist nicht gleich 
Erfolg.“

Welche Pläne haben Sie für die 
Zukunft? „Keine. Ich möchte das 
Leben einfach laufen lassen. Wie 
bereits erwähnt: Es kommt immer 
anders als man denkt.“

Es gibt dieses Sprichwort „Jeder ist 
seines Glückes Schmied“. Liegt es 
immer an einem selbst, ob man aus 
seinem Leben etwas macht? 
„Meine persönliche Erfahrung ist, 
dass man immer andere Menschen 
braucht, um etwas aus seinem Leben 
zu machen. Meine Erkenntnis war 
stets: Man braucht das Wissen der 
„Alten“, die diese Lebenserfahrung 
bereits gesammelt haben.“

Sie hatten viele Lebenskrisen – wie 
sind Sie da immer wieder rausgekom-
men? „Meine Oma hat immer gesagt: 
‚Wenn Du denkst es geht nicht mehr, 
kommt von irgendwo ein Lichtlein 
her“. Aber im Ernst: vielleicht habe 
ich eine Gabe, dass ich abends ins Bett 
gehe – mit den sogenannten Lebens-
krisen – und früh aufwache und für 
diese eine Lösung parat habe und sie 
somit für mich kein Problem mehr 
darstellen.“

Hatten und haben Sie gute Vorsätze 
für 2022? „Ich nehme das Leben so 
wie es kommt.“ 

                                    © JOSH 2022
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Vor 80 Jahren begann man in Veits-
bronn Erdbunker zum Schutz der 
Zivilbevölkerung zu bauen. Mit der 
Hand und mit einfachsten Werkzeu-
gen wurden an verschiedenen Stellen 
im Ort Löcher gegraben, um Schutz 
vor den drohenden Bombenangriffen 
zu suchen. Flugzeugstaffeln der Alli-
ierten haben im 2. Weltkrieg immer 
wieder Bombenangriffe durchge-
führt. So auch einen Bombenabwurf 
über Veitsbronn am 12. August 
1943, welcher einige Häuser in 
Brand gesteckt hat. Es gab in Veits-
bronn verschiedene Arten von Bun-
kern. Erdlöcher, die ohne jegliche 
Stützen und Befestigungen gebaut 
wurden. Gegrabene Erdlöcher, wel-
che mit Holzbalken und Schalbret-
tern abgestützt wurden. Und es gab 
auch einen mit Backstein gemauer-
ten Bunker, der mit Erde überdeckt 
wurde. Im Jahr 2017, also 75 Jahre 
nach dem Bunkerbau, wurde ein 
Erdbunker als Denk- und Mahnmal 

Einladung zur Abteilungsversamm-
lung am Freitag, den 18. März 2022 
um 19 Uhr im Sportheim im Hames-
buck an der Obermichelbacher 
Straße in Veitsbronn.

Tagesordnung
1.	 Begrüßung
2. 	 Totengedenken
3. 	 Ehrungen
4. 	 Bericht der Abteilungsleitung
5.  	 Berichte der Abteilungsführung, 	
	 der Jugendleitung, der Spiel-
	 führerInnen und Übungsleiter-

VON 1942 BIS 2022

ERDBUNKERBAU IN VEITSBRONN

ASV VEITSBRONN-SIEGELSDORF

ABTEILUNGSVER-
SAMMLUNG DER 
FAUSTBALLER

zur Einsicht in das Innere 
wieder geöffnet. Durch die 
Gemeinde und mit Förde-
rung durch das LEADER- 
Progamm konnte das Projekt 
realisiert werden. Seither 
haben viele Besuchergruppen 
vor Ort durch Führungen mit 
dem Veitsbronner Heimat-
und Geschichtesverein e. V. 
von den damaligen Lebens-
umständen der Bevölkerung 
erfahren können. Hinweis: 
Einen Filmbericht über den 
Bunkerbau gibt es vom Bay-
erischen Rundfunk (2015) 
in der br-mediathek unter 
dem Stichwort: Erdbunker 
Weitere Informationen unter 
www.veitsbronner.de

Alfred Strunz
VHGV, 1.Vorsitzender

	 Innen, des Kassenwarts, der 
	 Kassenprüfer
6. 	 Entlastung des Kassenwartes
7. 	 Wahl eines Kassenprüfers
8. 	 Nachwuchsarbeit und Förde-		
	 rung (ASV Ballschule)
9. 	 Neubau der Faustballhütte
10. 	Verschiedenes und freie 
	 Aussprache

ACHTUNG: Pandemiebedingt 
kann die Veranstaltung auch 
ONLINE durchgeführt werden. 

Sollte dies der Fall sein, werden 
alle Abteilungsmitglieder circa 
zwei Wochen vor dem Termin 
per E-Mail, Whats-App und über 
unsere Socialmedia-Kanäle infor-
miert. Anträge und Änderungen 
zur Tagesordnung können bis 
eine Woche vor der Versammlung 
bei der Abteilungsleitung ein-
gereicht werden. Um zahlreiches 
Erscheinen wird gebeten. Denkt 
bitte daran, eventuell rückstän-
dige Abteilungsbeiträge sowie die 
Beiträge für 2021 zu entrichten, 
falls Ihr noch keine Einzugser-
mächtigung erteilt habt.

Die Abteilungsleitung
Arne Breitkreutz, Johanna Kloska 
und Mario Weghorn 

Nach 80 Jahren ohne jegliche Abstüt-
zung optisch immer noch stabil, dennoch 
ist das Betreten des Bunkers verboten; 
hier handelt es sich um eine Puppe.
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ASV VEITSBRONN-SIEGELSDORF

JAHRESHAUPT-
VERSAMMLUNG

CSU VEITSBRONN

EINLADUNG ZUM 
VIRTUELLEN DIALOG

Jahreshauptversammlung 2022 des ASV Veits-
bronn-Siegelsdorf e.V. am Freitag, 25.03.2022, 
19.00 Uhr im Sportheim, Obermichelbacher Straße. 
Alle Mitglieder des ASV Veitsbronn-Siegelsdorf e. V. 
sind zu dieser Versammlung recht herzlich eingela-
den. Falls weitere Anträge bei der Jahreshauptver-
sammlung zusätzlich behandelt werden sollen, so 
sind diese 7 Tage vor der Jahreshauptversammlung 
beim 1. Vorsitzenden Dr. Peter Schuster schriftlich 
einzureichen. Sollten während der Jahreshauptver-
sammlung Anträge gestellt werden, müssen mindes-
tens 2/3 der Versammlungsteilnehmer zustimmen, 
damit die Anträge behandelt werden können. Bitte 
beachten Sie, dass sich coronabedingt Termin- und 
Ortsänderungen ergeben können oder evtl. die Ver-
anstaltung nur online abgehalten werden kann. Bei 
regulärem Zustandekommen müssen die Richtli-
nien gemäß den Corona-Bestimmungen eingehal-
ten werden, jeder muss sich an die Hygieneregeln 
halten. Bitte beachtet hierzu die Infos auf unserer 
Homepage. Eine gute und gesunde Zeit wünscht 
Ihnen Ihr ASV Veitsbronn- Siegelsdorf.

Dr. Peter Schuster
1. Vorsitzender, Obermichel-
bacher Str. 999, 90587 Veits-
bronn, Tel. 0171 7880072
vorstand@asv-veitsbronn-
siegelsdorf.de

Herzliche Einladung zum virtuellen Dialog mit dem 
CSU-Kreisvorsitzenden und Landrat Matthias 
Dießl, Kreisrat und Bürgermeister Marco Kistner 
sowie Kreis- und Gemeinderat Richard Redlings-
höfer. Am 9. März ab 20 Uhr sind alle Bürgerinnen 
und Bürger herzlich eingeladen mitzureden, zuzu-
hören oder auch gerne Fragen und Anliegen mit 
einzubringen. Die Zugangsdaten zu der Online-
Konferenz erhalten Sie unverbindlich auf Anfrage 
per Mail an: ric121@gmx.de. Ihr CSU-Ortsverband 
Veitsbronn.

Richard Redlingshöfer
CSU Ortsvorsitzender 

Der ASV feiert!

21. Mai 2022 

Anlässlich unseres 
75-jährigen Vereinsjubiläums 

laden wir Euch alle 
herzlich zu unserer Jubiläumsfeier 

auf das ASV-Sportgelände ein. 

Folgendes PROGRAMM wurde durch 
das Orga-Team bisher festgelegt:

• 15–17 Uhr: Charity-Lauf (Infos folgen)
• 18–20 Uhr: Mitglieder-Ehrungen 

2020/21/22 (persönliche Einladungen 
folgen); zwischendurch Show-Einlagen 
unserer ShowGaMu’s

• ab 21 Uhr: die fränkische Kultband

 KellerkommandoKellerkommando
  Eintritt 15 € (Nicht-Mitglieder 18 €)

  Für das leibliche Wohl sorgt unser 
Wirt Michael!

Weitere Infos unter
www.asv-veitsbronn-siegelsdorf.de/

jubilaeum
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auf den Gebieten Soziales, Gesund-
heit, Bildung, Kultur, Natur und 
Umwelt – sowie Europa mit allen 
denkbaren Partnerschaften für Bür-
ger*innen und Organisationen.

Die Kurzinformation kann kosten-
los auf der Internetseite des Bezirks 
unter der Adresse www.bezirk-mit-
telfranken.de in einer barrierefreien 
Version heruntergeladen werden. 
Der Flyer kann aber auch telefo-
nisch (0981 4664-10112) oder per 
E-Mail (pressestelle@bezirk-mittel-
franken.de) bei der Pressestelle des 
Bezirks Mittelfranken angefordert 
werden.

Kontakt: 
Bezirk Mittelfranken
Pressestelle
Danziger Straße 5
91522 Ansbach
Telefon: 0981 4664-10111/
-10112/-10113
Telefax: 0981 4664 10099
E-Mail: pressestelle@
bezirk-mittelfranken.de

Der Bezirk Mittelfranken hat einen 
neuen Steckbrief veröffentlicht. Ein 
Überblick über die Zahlen, Daten, 
Fakten bietet „Kurzinformation“  
für tatkräftiges Gemeinschafts-
handeln. Der Bezirk Mittelfranken 
als dritte Ebene der kommunalen 
Selbstverwaltung hat eine Neu-
auflage des altbekannten und sehr 
beliebten Info-Flyers aufgelegt. 
Darin erhalten die Leserinnen und 
Leser grundlegende Informationen 
über den Bezirk – von dessen Aufga-
ben und deren Finanzierung bis zum 
Bezirkstag und dessen politischer 
Zusammensetzung. Schwerpunktmä-
ßig konzentriert sich Bezirkshandeln 

BEZIRK MITTELFRANKEN

NEUIGKEITEN 
AUS DEM BEZIRKS-
RATHAUS

Vom Dach� rst bis zum Fundament,
wir sind für Sie da!

– Ihr Dachdecker
– Ihr Flaschner
– Ihr Energieberater

Herausgeber: Bezirk Mittelfranken, Pressestelle

Gestaltung, Bearbeitung und Produktion: Winkler Werbung, Nürnberg

Druck: noris inklusion GmbH, Werkraum Nürnberg
Stand: Februar 2022

■  Der Bezirk Mittelfranken

GESUNDHEIT

 

  Kommunalunternehmen Bezirkskliniken Mittelfranken: 
  Insgesamt zehn Kliniken, Tageskliniken und 

Institutsambulanzen in Ansbach, Engelthal, 
Erlangen, Feuchtwangen, Fürth, Höchstadt, 
Neustadt, Nürnberg, Weißenburg Roth 

  2 Soziotherapeutische Wohnheime in Ansbach 
und Eggenhof

   Sozialpsychiatrischer Dienst für die Stadt und den 
Landkreis Fürth

BILDUNG
   P3 Akademie der Bezirkskliniken Mittelfranken, 

Ansbach 
	  Schule für Kranke, Ansbach 
	   Zentrum für Hörgeschädigte mit Paul-Ritter-Schule 

in Nürnberg
	   Berufsbildungswerk Bezirk Mittelfranken  

Hören · Sprache · Lernen in Nürnberg mit Außen
stelle Ansbach und angeschlossenen Berufsschulen 

-

	   Pädagogisches Zentrum Bertha von Suttner mit 
Förderzentrum Sprache (Schule am Westpark) und 
Förderzentrum körperliche und motorische 
Entwicklung (Bertha-von-Suttner-Schule) sowie 
Heilpädagogischer Tagesstätte

	   bbs nürnberg, Bildungszentrum für Blinde und 
Sehbehinderte mit vorschulischen, schulischen  
und berufsbildenden Einrichtungen (Blindenanstalt 
Nürnberg e. V.)

	   Maschinenbauschule Ansbach mit Berufsfachschule 
für Maschinenbau, Fachschule für Maschinen bau
technik und Fachakademie für Medizintechnik

-

	   Landwirtschaftliche Lehranstalten Triesdorf mit Land
wirt schaftlichem Lehrgut, Landmaschinen- und Tier
haltungs schule

-
-

	   Berufsfachschule für Musik in Dinkelsbühl
	   Mitglied des Beirats der Jugendbildungsstätte Burg 

Hoheneck, Ipsheim
	   Partner des Bezirksjugendrings Mittelfranken mit 

Medienfachberatung, Nürnberg

NATUR UND UMWELT
   Fachberatung für das Fischereiwesen, Nürnberg

 Unterstützung des Landschaftspflegeverbandes 
Mittelfranken, Ansbach
 Mitglied der drei Seenzweckverbände Altmühlsee, 
Brombachsee und Rothsee
 Mitglied der Regionalbewegung Mittelfranken, 
Feuchtwangen

  

  

  

EUROPA
   Partnerschaften mit der französischen Region 

Nouvelle-Aquitaine und den Départements  
Haute-Vienne, Creuse und Corrèze 
 Partnerschaft mit der polnischen Region Pommern 
(Woiwodschaft Pomorskie)
 Kontakte zur Region Südmähren in Tschechien

  

  

SOZIALES
  Als überörtlicher  Träger der Sozialhilfe unterstützt der 

Bezirk über 36000 Menschen mit Behinderung und 
pflegebedürftige Menschen. Der Sozialetat beträgt 
2022 rund 882,28 Millionen Euro. Davon entfallen auf 
die Eingliederungshilfe für Menschen mit Behinderung 
rund 569,35 Millionen Euro, auf die Hilfe zur Pflege 
126,21 Millionen Euro.

	   Sozialdienst für Gehörlose im Gehörlosenzentrum 
Nürnberg-Eibach

KULTUR
   Bezirksheimatpflege

 Limesfachberatung
 Popularmusikberatung, Kulturhaus  
des Bezirks Mittelfranken, Stein
 Musikfestival fränkischer sommer (zweijährig)
 Heimat! Das Filmfestival
 Wolfram-von-Eschenbach-Preis
 Fränkisches Freilandmuseum in Bad Windsheim
 Trachtenforschungs- und -beratungsstelle,  
Kulturhaus des Bezirks Mittelfranken, Stein
 Forschungsstelle für fränkische Volksmusik, Uffenheim
 Mitglied des Zweckverbands Burg Abenberg
 Mitglied des Trägervereins Jüdisches Museum Franken 
in Fürth, Schnaittach und Schwabach e. V.
 „mischen!“, Kinder- und Jugendkulturtage des Bezirks  
in Kooperation mit dem Bezirksjugendring Mittelfranken

  
  

  
  
  
  
  

	  
	  
  

  

■ Kontakt
Haben Sie noch Fragen? Wir helfen Ihnen gerne weiter:  
Bezirk Mittelfranken, Danziger Straße 5, 91522 Ansbach 
Telefon 0981 4664-10111/-10113, Telefax 0981 4664-10099 
pressestelle@bezirk-mittelfranken.de 
www.bezirk-mittelfranken.de

Der Bezirk 
Mittelfranken

KURZINFORMATION

SOZIALES GESUNDHEIT BILDUNG KULTUR 
NATUR UND UMWELT EUROPA 
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BEZIRK MITTELFRANKEN

NEUIGKEITEN 
AUS DEM BEZIRKS-
RATHAUS

WAS MACHT 
EIGENTLICH SO 
EIN BEZIRK ?

Die Aufgaben des Bezirks
Der Bezirk schafft öffentliche Ein-
richtungen und unterstützt so das 
soziale, wirtschaftliche und kultu-
relle Wohl aller Bürgerinnen und 
Bürger, die in Mittelfranken leben 
und wohnen.

Kultur & Heimat
Im Bereich der Kultur- und Heimat-
pflege engagieren sich die Mit-
arbeiter*innen des Bezirk mit dem 
Aufbau und der Förderung von 
Einrichtungen und vielen Veran-
staltungen regionaler Kultur. Der 
Bezirk fördert die kulturelle Viel-
falt in der Region durch vielfältige 
Aktivitäten wie fachliche Beratungen 
und gezielte Zuschüsse wie für den 
Erhalt und die Vermittlung dieser 
kulturellen Werte und Ziele des 
Bezirks mit Sitz in Ansbach.

Gesundheit
Die Versorgung von psychisch 
erkrankten Menschen, die medi-
zinische und therapeutische Hilfe 
benötigen, ist in Mittelfranken bes-
tens gewährleistet. Mit kompetenter 
Behandlung und Betreuung schafft 
der Bezirk die Voraussetzungen 
dafür, dass das Leben der Betroffe-
nen lebenswert bleibt und oft auch 
besser wird.

Bildung & Jugend
Fast 5.000 junge Menschen und 
mehr als 15.000 Lehrgangsteilneh-
merinnen und -teilnehmer besuchten 
jedes Jahr die Schulen und Bildungs-
einrichtungen des Bezirks Mittel-
franken zwischen Höchstadt und 
Treuchtlingen oder Dinkelsbühl und 
Hersbruck. Für Kinder mit Behin-
derung stellt der Bezirk Wege zur 
schulischen Ausbildung bereit. In der 
beruflichen Ausbildung kann von 
Betroffenen auf eine enorme Vielfalt 
zurückgegriffen werden.

BEISPIEL: INKLUSIONSPREIS DES 
BEZIRKS MITTELFRANKEN 2022
Bewerbungen noch bis 31. März 2022

Der Bezirk Mittelfranken möchte den Prozess der Inklusion aktiv 
gestalten und entwickeln. Neben eigenen Projekten werden für 
den Inklusionspreis des Bezirks Mittelfranken jährlich Beispiele 
gesucht, die dies ebenfalls tun. Mit der Prämierung und Veröffent-
lichung können ganz viele Menschen, Organisationen, Einrich-
tungen und Vereine sehen und lernen, wie Barrieren in unserer 
Gesellschaft kleiner und weniger werden können. Der Inklusions-
preis möchte auch Anregung und Motivation sein, sich aktiv 
an diesem Prozess der Veränderung, der Gleichberechtigung für 
Menschen zu beteiligen. Ihre Bewerbung ist die Chance für Sie auf 
den Preis und die Chance für andere, Ihr Projekt kennenzulernen, 
um weitere Veränderung anzustoßen. Für den Inklusionspreis 
2022 werden noch bis 31. März 2022 Bewerbungen entgegen-
genommen. Den Bewerbungsbogen in Leichter Sprache finden 
sich in der rechten Spalte unter Downloads auf der Website des 
Bezirks Mittelfranken. 

Webadresse: www.bezirk-mittelfranken.de/inklusionspreis

Soziales
Sozialen Hilfen sind jedoch die 
wichtigste Aufgabe des Bezirks 
Mittelfranken. So hilft der Bezirk 
über 36.000 Menschen, die sich 
nicht alleine helfen können. Jähr-
liches Aufwandsvolumen: über 
800 Millionen Euro. 

Mehr Info unter:
www.bezirk-mittelfranken.de/

                            © JOSH 2022

Montag – Freitag 08.00 –18.00 Uhr
Samstag 08.00 –13.00 Uhr

Seukendorfer Straße 15
90587 Veitsbronn
Telefon 09 11 / 97 57 20
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THEOLOGISCHE GESPRÄCHE 
HEILIG-GEIST-KIRCHE VEITSBRONN

ES GIBT VIEL 
     ZU BESPRECHEN

Die Katholische Kirche steckt in einer Krise, ein „weiter 
so“ kann es nicht geben. Darin sind sich mittlerweile viele 
Katholiken einig. Auch Matthias Gimperlein und Johan-
nes Kronau vom katholischen Pfarrgemeinderat in Veits-
bronn. Sie haben nun die „Theologischen Gespräche in 
Veitsbronn“ initiiert. Mit diesen wollen sie ins Gespräch 
kommen und mit Interessierten über aktuelle gesellschaftli-
che Fragen und Glaubensfragen diskutieren. Gestartet wird 
die Veranstaltungsreihe, die im neuen Pfarrsaal stattfinden 
wird, am Sonntag, 6. März, 19 Uhr. „Fremdschämen für 
die eigene Kirche?“ lautet das Thema dieses Abends. 

Herr Gimperlein, Herr Kronau, wie ist die Idee zu den 
„Theologischen Gesprächen“ entstanden? Gimperlein: 
„Der Umbau der katholischen Kirche Heilig Geist in Veits-
bronn ist nach fast drei Jahren erfolgreich abgeschlossen. 
Insgesamt rund 3,5 Millionen Euro flossen in das Pro-
jekt. Das Pfarrzentrum nebenan wurde verkauft, Pfarr-
saal, Pfarrbüro und Jugendraum in das Kirchengebäude          
integriert. Die Zahl der Sitzplätze innerhalb der Kirche 
verringert sich somit etwa um die Hälfte von 300 auf 150. 
Diese große bauliche Veränderung steht auch symbolisch 
für einen großen Umbruch in der Kirchengemeinde und in 
der Kirche allgemein. Die konkrete Idee einer Gesprächs-
reihe, die grundlegende, aktuelle Fragen aus Gesellschaft 
und Glauben in unserer Zeit stellt, kam von Johannes. Der 
Pfarrgemeinderat hat sie sofort aufgegriffen, weil allen klar 
ist: Es gibt viel zu besprechen!“

Wer sind die Gesprächspartner? Gimperlein: „Es sind 
haupt- und ehrenamtlich Engagierte aus den Veitsbronner 
Kirchengemeinden; beim Corona-Thema sind es zudem 

Personen aus Sport und gemeindlicher Jugendarbeit. 
Außerdem beim Thema ‚Kirche‘ Dr. Frank Schulze, der 
als Vertreter der Humanistischen Vereinigung Nürnberg 
dabei ist und selbst als säkularer Trauerredner zum Beispiel 
Beerdigungen abhält. Er bringt einen spannenden Blick von 
‚außen‘ (auf die Kirche) mit.“ 

Welche Ziele verfolgt die neue Veranstaltungs-Reihe?
Kronau: „Wir wollen als Kirchengemeinde ‚im Gespräch‘ 
bleiben: sowohl untereinander (eher innerkirchliche The-
men), als auch in der Gemeinde Veitsbronn als Ganzes. Das 
Angebot soll außerdem für einen guten und lebendigen 
Austausch sorgen. Es soll Raum geben für etwas tiefgrün-
digere Fragen und zeigen, dass die Kirche nicht alles besser 
weiß, sondern selbst eine Fragende und Zuhörende ist. Dies 
ist Papst Franziskus sehr wichtig. Und ein Ziel ist zudem, 
durch gute Gespräche Netzwerke zu ermöglichen und auf-

zubauen.“

An welche Zielgruppe richtet sich 
die Veranstaltungs-Reihe? 
Kronau: „Unterschiedlich: teil-
weise sind wohl eher Katholiken 
(auch bereits Ausgetretene!) ange-
sprochen, es sind aber zu jeder 
Veranstaltung alle Menschen aus 
Veitsbronn und Umgebung ein-
geladen!“

Ist eine Fortsetzung der Theologi-
schen Gespräche geplant? 
Gimperlein: „Je nachdem, wie die 
Gesprächsreihe ankommt, kann 
sich daraus etwas entwickeln: 
Zum Beispiel ein ökumenischer 
Stammtisch!“

Muss sich „Kirche“ neu erfin-
den, um wieder mehr Menschen 
für sich zu gewinnen? Kronau: 
„Sicher. Gegenüber der ZEIT hat 
mir Markus Lanz auf die Frage 
‚Können Sie in dieser Kirche blei-
ben?‘ aus der Seele geredet: ‚Das 

ist der Widerspruch, den viele fühlen: Es geht nicht mehr 
mit dieser Kirche, aber in einer Welt ohne Kirche will man 
auch nicht leben. Sie wäre sehr viel ärmer.‘“

Matthias Gimperlein

Johannes Kronau
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Gimperlein: „Gerade in naturwissenschaftlich geprägten 
Gesellschaftsbereichen herrscht oft die Meinung: Ein 
Gott ist nicht mehr notwendig, da wir fast alles physi-
kalisch plausibel erklären können. Das stimmt sicher für 
sehr vieles, aber je weiter wir vorankommen in unseren 
Forschungen, desto öfter tauchen offene und ungeklärte 
Fragen auf – die meiner Meinung nach sicher noch Platz 
für Gott lassen. Wenn Gott und Naturwissenschaft nicht 
mehr als Widerspruch angesehen werden, ließen sich 
viele vielleicht begeistern.“ 

Wer die Nachrichten der vergangenen Wochen verfolgt 
hat, ist an der Berichterstattung über die neuen Dimen-
sionen des Missbrauchsskandals in der Katholischen 
Kirche und das wohl offensichtliche Versagen von Josef 
Ratzinger/Papst Benedikt in dieser Angelegenheit nicht 
drum herumgekommen. Wie ist das für Sie als Gläubige, 
die sich vor Ort in Ihrer Kirche engagieren? Kronau: 
„Die katholische Kirche in Deutschland erlebt derzeit 
ein Erdbeben. Es gibt nichts zu beschönigen: Der sexu-
elle Missbrauch innerhalb der Kirche, die Vertuschung 
und der Umgang mit Opfern sind eine Katastrophe. Das 
geht an keinem spurlos vorbei, und immer häufiger muss 
man sich rechtfertigen, noch bei diesem ‚Verein‘ mit-
zumachen. Aber genau diese Frage wollen wir ja zum 
Thema machen. Darum geht es in der ersten Veranstal-
tung.“

www.immobilien-strunz.de

T.: 0911 - 378 44 616 info@immobilien-strunz.de

SIE MÖCHTEN
SICH VON
IHRER
IMMOBILIE
TRENNEN?

JETZT UNVERBINDLICHES 
ERSTGESPRÄCH VEREINBAREN!

IMMOBILIEN STRUNZ
Fürther Straße 27a | 90587 Veitsbronn

IMMO_STRUNZ_ANZ_86x125_2021.indd   1IMMO_STRUNZ_ANZ_86x125_2021.indd   1 26.10.21   11:4426.10.21   11:44

Frühjahrsaktion/
Hausmesse 25. Februar 2022

Sehr geehrte Kundschaft,

feiern Sie mit uns unsere

Aktionswochen
(Bitte vereinbaren Sie einen Termin!)
vom 7. bis 18. März 2022 und unsere

Frühjahrs-Hausmesse
am Sa. 12.03. und So. 13.03.2022
von 10.00 bis 18.00 Uhr.

Wir laden Sie recht herzlich ein. 
Über Ihr Kommen
würden wir uns sehr freuen.

Mit freundlichen Grüßen 

Marcus Steck 
Geschäftsführer
und das gesamte Team der Fa. Schnee

Bauelemente GmbH

Fa. Schnee Bauelemente GmbH · Fürther Str. 23 · 90587 Veitsbronn

. .

Markisen • Rolladen • Jalousien
Kunststoff-, Alu-, Holz-Fenster 
Haustüren • Tore • Insektenschutz
Wintergartenbeschattungen
Bauelemente aller Art · Beschattungen
Terrassenüberdachungen

Fürther Straße 23
90587 Veitsbronn
Telefon: 0911 / 752545
Telefax: 0911 / 7 876002
info@schnee-bauelemente.de
www.schnee-bauelemente.de

G U T S C H E I NG U T S C H E I N
für 1 Stck. Kuchen
&    .

Fa. SCHNEE Bauelemente GmbH
Fürther Straße 23 · 90587 Veitsbronn · Tel. 0911-752545 · Fax 7876002

www.schnee-bauelemente.de

Wir laden
herzlich ein 

WINTERPREISE!
Nutzen Sie die

aktuellen Preisvorteile.

auf Markisen · Sonnenschutz
Terrassenüberdachungen
Rolladen · Jalousien
Fenster · Türen und Tore
Insektenschutzgitter
* nur auf ausgewählte Produkte!

Nur an diesen Tagen schenken wir
Ihnen die

19% MwSt.*

FRÜHJAHRS-
HAUSMESSE

Sa. 12.3. bis So. 13.3.22 von 10-18 Uhr

auf Markisen · Sonnenschutz
Terrassenüberdachungen
Rolladen · Jalousien
Fenster · Türen und Tore
Insektenschutzgitter
* nur auf ausgewählte Produkte!

Nur an diesen Tagen schenken wir
Ihnen die

19% MwSt.*

seit

49
Jahren

Falls unsere Hausmesse 
Corona bedingt nicht 

stattfinden darf,
bieten wir wieder unsere 

AKTIONSWOCHEN
vom 7. bis 18. März 2022 

zum Preisvorteil
von 19% MwSt. an

Besuchen Sie unsere
neue Homepage:

www.schnee-bauelemente.de

DIE INITIATOREN 
DER „THEOLOGISCHEN 
GESPRÄCHE VEITS-
BRONN“

Matthias Gimperlein, 27 Jahre, Doktorand in 
Physik (Uni Erlangen) 
Johannes Kronau, 27 Jahre, Doktorand in katholi-
scher Theologie (Uni Würzburg)
Pfarrgemeinderat: Der Pfarrgemeinderat setzt 
sich aktuell aus zehn Mitgliedern zusammen. 
Gimperlein und Kronau gehören dazu. Die Mit-
glieder treffen sich etwa fünf Mal im Jahr. Zu 
den Themenbereichen, die sie besprechen, zählen 
Jugendarbeit, Seniorenarbeit, Liturgie, Öffentlich-
keitsarbeit, Ökumene, sowie Feste und Feiern. 
Gimperlein und Kronau gestalten das gesamte 
Gemeindeleben der Pfarrei aktiv mit. So engagiert 
sich Gimperlein besonders in der Jugendarbeit, 
unter anderem als Mit-Organisator des jährlichen 
Zeltlagers. Kronau leitet den Liturgieausschuss 
und erstellt Lektoren- und Kommunionhelfer-
pläne.
Mehr Info zu Thema „Theologischern Gespräch“ 
www.theologisches-gespraech.de

 Seite 10
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Vorschau 03/2022
Pokalschießen 
30 M1 Carbine
Am 4. März 2022 
wird die Reservisten-
kameradschaft Veits-
bronn ein vereins-
internes Pokalschießen abhalten. Auf dem 50-m-Stand des 
VfLVeitsbronn wird die Waffe „M1 Carbine“ in 3 Stellun-
gen geschossen (liegend – knieend – stehend). Das Gewehr 
„M1 Carbine“ ist eine Waffe der US-Streitkräfte, produ-
ziert 1942 – 1960. Diese vom Gewicht her leichte Waffe 
war zwar weniger duchschlagsstark, aber leicht zu hand-
haben und wurde gerne als Zweitwaffe oder als Erstwaffe 
von Infanterieoffizieren, Fallschirmjägern, Maschinenge-
wehrsoldaten und ausgewählten Soldaten verwendet und 
geschätzt. Zur Erhöhung der Feuerkraft wurde 1944 mit 
dem M2 eine auf Voll- und Halbautomatik umschaltbare 
Variante des M1 eingeführt.

Rückblick 01/2022
Jahreshauptversammlung der Reservistenkameradschaft
Am 4. Februar 2022 wurde die alljährliche Jahreshaupt-
versammlung abgehalten – dieses Mal planungsgerecht im 

RESERVISTENKAMERADSCHAFT

VORSCHAU UND RÜCKBLICK
Februar. Ganz unspektakulär wurde unter den Augen der 
Anwesenden die korrekte Kassenführung bestätigt. Vielen 
Dank dem Kassier Peter Schmiedl und den Revisoren. Der 
1. Vorsitzende rief die im Jahr 2021 durchgeführten Ver-
anstaltungen noch einmal ins Gedächtnis. Weiterhin wurde 
die aktuelle Mitgliederzahl zum Jahresende 2021 mit 139 
Mitgliedern von ihm bekanntgegeben. Der Vorstand der 
Reservistenarbeitsgemeinschaft Schießsport (RAG), Thors-
ten Schmidt, hielt einen Kurzvortrag über die abgehaltenen 
schießsportlichen Ereignisse von 2021 mit den dazugehöri-
gen Ergebnissen.

Armin Hettler
1. Vorsitzender RK-Veitsbronn 

DAS PROGRAMM 
DER „THEOLOGISCHEN 
GESPRÄCHE VEITSBRONN“

So., 6. März 2022, 19 Uhr:
Fremdschämen für die eigene Kirche?
Offene Aussprache; Einführung und Moderation: Johannes 
Kronau, Theologe; Andreas Müller, Pfarrer

Aufgrund der aktuellen Lage müssen sich immer mehr 
Menschen dafür rechtfertigen, noch katholisch zu sein. Wie 
gehen wir damit um? Gibt es noch Hoffnung auf Reform 
in der Kirche?

So., 13. März 2022, 19 Uhr: 
Zwei Jahre „Corona“: Lockdown für Körper und Seele?
Gäste: Igor Ninic (Gemeindejugendpfleger Veitsbronn), 
Dr. Peter Schuster (ASV Veitsbronn), Sabine Schöberl 
(Gemeindeheimatpflegerin), Johannes Meisinger (evangeli-
scher Pfarrer)

Diese Frage stellen wir genau zwei Jahre nach dem ersten 
Corona-Lockdown. Eine Bilanz und Aussicht nach zwei 
Jahren: Welche seelischen und körperlichen Belastun-
gen haben die Einschränkungen des öffentlichen Lebens 
gebracht – besonders für Familien und Jugendliche? 
Was tun, damit sie „nach Corona“ wieder geheilt werden 
können?

So., 10. April 2022, 19 Uhr:
Christsein in Umbruchzeiten: Gedanken
Beteiligte: Johanna Ramsch, Vikarin (evangelisch), Johannes 
Meisinger, Pfarrer (evangelisch), sowie zwei (noch nicht fest-
gelegte) Engagierte aus der katholischen Pfarrei Veitsbronn

Der Palmsonntag ist für alle Christen der Start in die „Hei-
lige Woche“ mit Ostern als Höhepunkt. Genau der richtige 
Zeitpunkt also, um sich über das „Christsein“ heute Gedan-
ken zu machen. Wir hören dazu etwa drei Predigtimpulse/ 
Ansprachen (je rund 10 Minuten) von haupt- oder ehren-
amtlich engagierten Christen in Veitsbronn zu dem Thema. 
Daran schließt sich eine Diskussion an.

So., 15. Mai 2022, 19 Uhr: 
Kirche: Bleiben oder gehen?
Im Gespräch: Dr. Frank Schulze (Humanistische Vereinigung 
Nürnberg), Gabi Syben (Gemeindereferentin Cadolzburg), 
André Hermany (Katholischer Dekan Fürth)

Ist es sinnvoll, „trotz allem“ Kirchenmitglied zu bleiben – 
und wenn ja, für wen? Dies ist eine brennend aktuelle Frage, 
die auch in den Medien vielfach gestellt wird. Viele Menschen 
denken aktuell über einen Austritt nach. Es gibt so viele 
Austritte wie noch nie. Welche Angebote finden und nutzen 
Menschen in der Kirche? Welche Alternativen gibt es dazu 
außerhalb der Kirche, etwa für Trauerfeiern, Kommunion/ 
Konfirmation und Hochzeit? Welche Rolle spielt der Glaube 
bzw. die Weltanschauung dabei?
                                                                      © JOSH 2022

Vorstandssitzung am 07.03.2022 
Die Besprechung wird coronabedingt als 
Internetsitzung stattfinden.

Helmut Keim
Der Ortsvereinsvorsitzende

SPD VEITSBRONN-SIEGELSDORF

ORTSVEREIN AKTUELL
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Fenster • Haustüren • Zimmertüren
Böden • Terrassenüberdachungen • Wintergärten
Rollläden • Markisen • Terrassenbeläge

Möbel aller Art
Individuelle Sonder-
anfertigungen nach Maß 
und Materialien – ganz 
nach Ihren persönlichen 
Wünschen!

Verglasungen
Insektenschutzsysteme
Reparaturarbeiten 
an Fenstern, Türen, 
Rollläden, Möbeln, usw.

SCHREINEREI
GmbH & Co. KG

Retzelfembacher Hauptstraße 12 · 90587 Veitsbronn
Telefon 0911 810052- 80 · Telefax 0911 810052-79
Mobil 0176 10308227 · info@schreinerei-egelseer.de

Stefan Egelseer
Geschäftsführer

Holztechniker · Technischer Betriebswirt
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Mobil 0170 - 2839765
Fax 0911- 75 30 817

info@schreiner-probst.de
www.bestattungen-probst.de

Am Dorfplatz 9 • 90587 Veitsbronn

Armin Probst Bestattungen 
Am Dorfplatz 9 

90587 Veitsbronn 

17.01.2018 
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Haben Sie ein besonderes Foto aus Ihrer 
Gemeinde im Verbreitungsgebiet? Ein mar-
kantes Haus, eine schöne Landschaft oder 
eine andere Location? Wir freuen uns über 
jede Zusendung, am besten digital in einer 
guten Bildauflösung per E-Mail an: hier@
SOMMERmediaKG.de. Jeden Monat ver-
öffentlichen wir ein Motiv als Bilderrätsel. 
Die Auflösung samt Autor*in erfolgt dann 
in der jeweils nächsten Ausgabe.

Danke für das interessante Motiv in der 
Februar-Ausgabe. Es zeigt das Fresko im 
Rathaus Obermichelbach.

WO WURDE DIESES FOTO AUFGENOMMEN? Auflösung in der nächsten Ausgabe.

OBERMICHELBACH?

VEITSBRONN?

TUCHENBACH?

SEUKENDORF?

PUSCHENDORF?

BILDER 
AUS DER 
HEIMAT
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Rummelsberger Diakonie über-
nimmt zum 1. März ambulanten 
Pflegedienst und die Betreuung 
zweier Senior*innen-Wohngemein-
schaften in Seukendorf Fürth Land-
kreis. Die Verträge sind unterzeich-
net, die Rummelsberger Diakonie 
erweitert ihr Angebot für Senior*in-
nen in Mittelfranken. Zum 1. März 
2022 übernehmen die Rummelsber-
ger Dienste für Menschen im Alter 
gGmbH (RDA) die Hauskranken-
pflege Martina Volkamer. Inhaberin 
Martina Volkamer und ihr Mann 
Roland Volkamer geben den ambu-
lanten Dienst aus Altersgründen ab. 
Zur Vertragsunterzeichnung Mitte 
Januar waren neben dem Ehepaar 
Volkamer und Karl Schulz, Vor-
stand Dienste der Rummelsberger 
Diakonie, außerdem Dominik Opitz, 
Leiter Finanzen, und Diakonin 
Christine Meyer, Leiterin ambulante 
Dienste der RDA, dabei. „Ich hatte 
von Anfang an ein gutes Gefühl in 
den Gesprächen, Frau Meyer zeigte 
echtes Interesse an unserer Arbeit“, 
betonte Pflegefachfrau Volkamer bei 
der Vertragsunterzeichnung. Vor-
stand Karl Schulz freute sich, „dass 
wir nun auch im Landkreis Fürth 
Menschen unterstützen, so lange wie 
möglich selbstständig zuhause leben 
zu können“.

Der ambulante Pflegedienst heißt 
ab März, statt Hauskrankenpflege 
Martina Volkamer, Ambulanter 
Pflegedienst Seukendorf. Aktuell 
pflegen und betreuen 30 Mitarbei-
ter*innen des Pflegedienstes rund 
100 Senioren*innen in Seukendorf, 
Veitsbronn, Burgfarrnbach und 
Umgebung. Unter anderem auch 
Menschen in zwei Senior*innen-
Wohngemeinschaften. „Die Haus-
krankenpflege von Frau Volkamer 
passt prima zu uns, die Pflege- und 
Betreuungsarbeit ist der unseren 
sehr ähnlich“, sagt Christine Meyer.

Alle Mitarbeiter*innen werden 
auf Wunsch in die RDA übernom-
men. „Die Senior*innen können 
also davon ausgehen, dass sie auch 
künftig von den ihnen vertrauten 
Menschen gepflegt, unterstützt und 
betreut werden,“ so Meyer weiter. 

Die Dienststellenleitung des Ambu-
lanten Pflegedienstes übernimmt 
Angelika Diezinger, die Pflegedienst-
leitung Isabell Gehlhoff, die aktuell 
stellvertretende Pflegedienstleitung 
ist. Die beiden Frauen sind ab März 
die neuen Ansprechpartnerinnen, 
wenn Sie Pflegeberatung benötigen, 
Unterstützung in der Betreuung 
und Pflege einer*eines Angehörigen 

RUMMELSBERGER DIAKONIE

NEUER AMBULANTER 
PFLEGEDIENST

Gute Stimmung bei der Vertragsunterzeichnung: Martina (vorne 
links) und Roland Volkamer (hinten links), Karl Schulz (vorne rechts), 
Vorstand Dienste, Diakonin Christine Meyer (hinten rechts) Leite-
rin Ambulante Dienste, und Dominik Opitz (hinten Mitte), Leiter 
Finanzen bei der RDA, sind zuversichtlich, dass die Übernahme des 
ambulanten Pflegedienstes in Seukendorf für alle Beteiligten reibungs-
los verlaufen wird. 

suchen oder sich für einen Platz 
in einer der Senior*innen-WGs im 
Katharinenhof Seukendorf interes-
sieren. Rufen Sie an unter der 
Telefonnummer 0911 753411 
oder schreiben Sie eine Mail an 
pflegedienst-seukendorf@
rummelsberger.net. 

Näheres zum Pflegedienst und 
weiteren Angeboten für Senior*
innen der Rummelsberger Diako-
nie finden Sie unter rummelsberger-
diakonie.de/altenhilfe.  

	                  © JOSH 2022
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Am 20. März 2022 wird ein neuer 
Pfarrgemeinderat in der katholi-
schen Kirche Heilig Geist in Veits-
bronn gewählt. Jedes katholische 
Gemeindemitglied ab dem voll-
endeten 14. Lebensjahr, das seinen 
Hauptwohnsitz im Gemeindegebiet 
hat, darf seine Stimme abgeben. 
Also: Demokratie in der katholi-
schen Kirche. Möglich ist das direkt 
vor Ort in der Unterkirche an 
folgenden Tagen und zu folgenden 
Uhrzeiten: Samstag, 19. März, von 
17.30 bis 19.30 Uhr; Sonntag, 20. 
März, von 10 bis 12 Uhr und von 
14 bis 15 Uhr. Die Kurz-
porträts der Kandidaten 
sind abrufbar über www.
heilig-geist-veitsbronn.de. 
Wer die Briefwahl bevor-
zugt, sollte diese bis spä-
testens Donnerstagmittag, 
10. März, über das Pfarr-
büro beantragen. Möglich 
ist das per Mail an: 
heilig-geist.veitsbronn@
erzbistum-bamberg.de oder telefo-
nisch unter 0911 751446.

Gewählt wird der Pfarrgemeinderat 
für die nächsten vier Jahre, die Mit-
glieder sind ehrenamtlich tätig. Das 
Motto der Wahlen lautet diesmal 
„Christ sein. Weit denken. Mutig 
handeln.“ Die Aufgaben des Gre-

miums sind vielfältig: Sie erstrecken 
sich von der Jugendarbeit bis zur 
Gottesdienstfeier, vom Besuchsdienst 
bei Neuzugezogenen oder im Kran-
kenhaus bis hin zur Öffentlichkeits-
arbeit. Es besteht ein enger Kontakt 
zur Kirchenverwaltung. Momentan 
gibt es Beauftragte für die Berei-
che Seniorenarbeit, Ökumene und 

DEMOKRATIE IN DER KIRCHE

CHRIST SEIN. WEIT DENKEN. 
MUTIG HANDELN.

Danke für das tröstende Wort,

gesprochen oder geschrieben;

für einen Händedruck, 

wenn Worte fehlten;

für alle Zeichen der Liebe 

und Freundschaft;

für ein stilles Gebet.

Die vielen Beweise der Anteilnahme 

waren uns ein Trost in den 

schweren Stunden.

Im Namen aller Angehörigen.

Betty Nölp
† 27. 12. 2021

Veitsbronn,
im Februar 2022

DG-Wohnung
(ca. 50 qm, 3 Räume, sep. Kochnische, Bad mit Wanne)

in Veitsbronn OT ab Juni 2022 für 
Einzelperson/Paar zu vermieten – vorerst befristet. 

Miete 350,– € + NK 250,– € + KT.
Chiffre: VEI 3/22 – 01

Die aktuelle und alle früheren Ausgaben 
der HIER finden Sie auch im Internet:

www.hier-magazin.info

Erwachsenenbildung. Die Gremien-
Mitglieder treffen sich alle sechs bis 
acht Wochen. Jedes Mitglied hat 
dabei das Recht, Anträge zu stellen, 
über die dann abgestimmt wird. Um 
die Palette der Themen und Aktio-
nen organisatorisch in den Griff 
zu bekommen, werden Ausschüsse 
gebildet, unter anderem für Litur-
gie, Jugend, Ehe und Familie. Jedes 
Mitglied kann in diese Ausschüsse 
berufen werden. 
                               © JOSH 2022
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Qualität aus einer Hand – von der Beratung 
und Montage bis zum Kunden-

dienst – alles direkt vom Fachmann!

Besuchen

Sie unsere

Ausstellung!

Wir bitten um Termin-

vereinbarung.

Wir beraten Sie gerne:

Metallbau 
Bernhard Wirth GmbH
Reitweg 8 · 90587 Siegelsdorf

Tel. 0911/ 75 20 447
info@schlosserei-wirth.de

Besuchen Sie uns im Internet: www.schlosserei-wirth.de

Am Seukenbach 12 · 90556 Seukendorf
www.schrollundschroll.de
Mobil: 01 71 - 20 30 207 (Chris)
Mobil: 01 75 - 40 50 864 (Marco)
Fax: 09 11 - 21 24 443
info@schrollundschroll.de

Male rme i s t e r fachbe t r i eb

Raum – Boden – Fassade

FAIRTRADE-GEMEINDE VEITSBRONN

FREUDE AN BLUMEN –
FAIR, BIO, REGIONAL
Der Valentinstag als der „Tag der 
Liebe“ war auch in diesem Jahr der 
große Tag des Blumen-Verschen-
kens. Sabine Lindner, die Vorsitzende 
des Bund Naturschutz im Landkreis 

Fürth, hat aus diesem Anlass in den 
FÜRTHER NACHRICHTEN dar-
auf hingewiesen, wie wichtig es ist, 
beim Blumenkauf, hier betraf es vor 
allem die beliebten Rosen, auf öko-
logische und soziale Standards zu 
achten. Die meisten Rosen werden 
aus Kenia und anderen afrikanischen 
Ländern importiert, und hier macht 

das Fairtrade-Siegel den 
entscheidenden Unter-
schied: Weniger Gift, aus-
reichende Löhne, soziale 
Unterstützung – zum Wohle von 
Mensch und Natur! Wir teilen diese 
Sicht voll und ganz. Auch bei uns 
kann man Rosen aus fairer Her-
stellung und fairem Handel kaufen, 
z.  B. in der Gärtnerei Gerstenlauer 
in Siegelsdorf, einem unserer Fair-
trade-Partner in der Gemeinde. 
Fragen Sie bitte dort und in ande-
ren Gärtnereien oder Blumenläden 
nach Blumen mit Fairtrade-Siegel – 
durch unsere Nachfrage können 
wir auch auf das Angebot Einfluss 
nehmen. Wer sich über Blumen im 
Fairtrade-Handel genauer infor-
mieren möchte, kann dies auch gut 
tun unter https://www.fairtrade-
deutschland.de/produkte/blumen/
hintergrund-fairtrade-blumen-
pflanzen

Sinnvoll ist es natürlich auch, die 
vielen Alternativen zu bedenken, 
wenn wir uns an Blumen freuen 
wollen, sei es zum Verschenken bei 
privaten und öffentlichen Anläs-
sen, sei es zur Freude im eigenen 
Garten oder in der Wohnung. Das 
Frühjahr und schon der Vorfrüh-
ling im März bescheren uns so viele 
Möglichkeiten: Zweige zum Auf-

blühen, etwa von Forsythien oder 
Obstbäumen oder auch Palmkätz-
chen, Primeln, Tulpen, Hyazinthen 
und Hornveilchen im Topf – bitte 
aus biologischer oder fairer oder 
regionaler Produktion. Nach dem 
Verblühen kann man diese Topf-
pflanzen gut im Garten auspflanzen 
und sich im nächsten Jahr wieder 
daran erfreuen. Und am Nachhal-
tigsten ist das „Pflücken mit den 
Augen“, also das Wahrnehmen und 
die Freude an der blühenden Natur 
an Ort und Stelle, ohne zur Schere 
zu greifen. Welche Art von Blumen-
freund und Blumenfreundin Sie 
auch sind, achten Sie beim Kaufen 
und beim Genießen der Blüten-
pracht bitte auf faire und ökolo-
gische Kriterien – es macht dann 
noch mehr Freude!

Wenn auch Sie Lust haben, bei den 
Veitsbronner Fairtradlern mitzuma-
chen, wenden Sie sich bitte an 
Igor Ninic, Tel. 7520831 oder 
Silke und Georg Fleischmann, 
Tel. 7530827, Konny und Wolfgang 
Siebert, Tel. 09101 2547, 
Marion Rauh, Tel 7520244
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HALLO NACHBAR, 
   BRAUCHST DU 
HILFE?
„Miteinander und Füreinander“ – so lautet das Motto 
der Nachbarschaftshilfe Obermichelbach. Im Logo der 
Nachbarschaftshilfe wird denn auch genau das symbolhaft 
dargestellt: verschiedene Gruppen und Personen des Ortes 
finden unter einem Dach zusammen, indem sie miteinander 
unterwegs und füreinander da sind. So tun die Ehrenamt-
lichen der Nachbarschaftshilfe all das, was auch ein guter 
Nachbar tun würde.

Bei den Bewohnern der Gemeinde soll diese mittlerweile 
unentbehrliche Initiative das Bewusstsein für ein Mitei-
nander und Füreinander wecken und stärken. Sämtliche 
organisatorischen Fäden laufen im Rathaus Obermichel-
bach zusammen. Hier hat die Koordinatorin Linda Bava-
nati ihr Büro. Sie hat die Leitung der Nachbarschaftshilfe 
im November 2021 
von Cornelia Eyßelein 
übernommen. Wer Hilfe 
sucht, bekommt sie hier. 
Aber auch, wer Hilfe will, 
darf sich hier melden. 
Reizvolle Begegnungs-
angebote wie das „Fami-
lienfrühstück“ und der 
„Feier-Abend“ dienen 
dazu, miteinander ins 
Gespräch zu kommen, 
Vertrauen aufzubauen, 
neuen Bedarf aufzugrei-
fen und untereinander zu 
helfen.

Das Team der Steuerungs-
gruppe freut sich auf ein 
gemeinschaftliches Geben 
und Nehmen, ganz im 
Sinne des Mottos „Mitei-
nander und Füreinander“ 
und sucht jederzeit aktive 
Bürger und Bürgerinnen 
für kleine, ungefährliche 
und unregelmäßige Tätig-
keiten.

Liebe Frau Bavanati, Sie sind seit November 
2021 „die Neue“ in der Nachbarschaftshilfe in 
Obermichelbach. Was sollte man unbedingt 
über Sie wissen? 
Bavanati: „Ich lebe mit meiner Familie in Rothen-
berg, bin aufgeschlossen und vielseitig interessiert. 
Das Reisen und Erkunden anderer Länder ist eine 
meiner großen Leidenschaften und ich hoffe, dies 
bald wieder tun zu können. Ich gehe unvoreinge-
nommen an Dinge und Personen heran. Außerdem 
macht es mir große Freude, für andere da zu sein 
und ich habe immer ein offenes Ohr für die Anlie-
gen meiner Mitmenschen.“ 

NACHBARSCHAFTSHILFE
OBERMICHELBACH
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Sie haben im November 2021 die Nachfolge von 
Cornelia Eyßelein angetreten. Wie sind Sie an die 
neue Aufgabe herangegangen? 
„Strategisch und zielorientiert. Ich möchte von ande-
ren Gemeinden und deren Nachbarschaftshilfen lernen 
und mit ihnen zusammenarbeiten. Im Landkreis Fürth 
ist ein großes Potenzial zum Vernetzen der einzelnen 
Akteure innerhalb der Quartiersarbeit vorhanden. 
Deswegen freue ich mich sehr auf den Austausch und 
darauf, Angebote gemeinsam voranzubringen. Ich bin 
froh, dass sich meine Vorgängerin Frau Eyßelein wei-
terhin ehrenamtlich engagiert und mich die bestehende 
Steuerungsgruppe unterstützt. In der Nachbarschafts-
hilfe geht es viel um kommunikative und aufbauende 
Prozesse, an denen stetig gearbeitet werden muss. 
„Fertig eingearbeitet“ ist man da vermutlich nie. Ich 
bewundere Menschen, die sich sozial und ehrenamt-
lich engagieren und sich für ihre Mitmenschen und 
das Gemeinwohl einsetzen. Genauso beeindruckend 
finde ich Menschen, die den Mut haben, ihre Scham 
abzulegen und nach Hilfe zu fragen. Ich wollte Teil 
dieser sinnvollen Tätigkeit sein und bin dankbar dafür, 
dass es geklappt hat.“

Was haben Sie bislang für Erfahrungen gemacht? 
„Die waren alle sehr positiv. Ich wurde sehr herzlich 
von der Verwaltung aufgenommen und alle unterstüt-
zen die Arbeit der Nachbarschaftshilfe. Das motiviert 
ungemein. Sehr gut läuft die Kommunikation inner-
halb des Rathauses. Coronabedingt war es mir leider 
noch nicht möglich wichtige Netzwerkpartner der 
Nachbarschaftshilfe an einen runden Tisch zu bekom-
men. Hier fällt der Austausch noch schwer, aber ich 
bin zuversichtlich, dass sich diese Situation im Früh-
jahr und Sommer bessern wird.“ 

Welches sind Ihre Ziele für die Nachbarschaftshilfe? 
„Das übergeordnete Ziel ist es, bürgerschaftliches 
Engagement zu stärken. Das Bewusstsein für ein 
„Miteinander und Füreinander“ möchte ich mehr in 
den Fokus rücken. Obermichelbach soll ein lebens-
werter Ort voller Herzlichkeit für Jung und Alt sein. 
Generationen verbinden, das würde ich als eines der 
wichtigsten Ziele nennen. Die Nachbarschaftshilfe soll 
weiterhin Begegnungen schaffen und zentrale Anlauf-
stelle für die Vernetzung von Helfer/-innen und Hilfe-
suchenden sein. Es muss nicht immer alles Neu sein, 
Bewährtes hat seinen festen Platz, muss aber mit dem 
Zeitgeist gehen. Für die Zukunft stelle ich mir mehr 
Gesundheitsangebote vor. Themen rund um Bewe-
gung, Ernährung, aber auch psychische Gesundheit 
sowie soziale Teilhabe sollen angesprochen werden. 
Diese können mühelos in die bestehenden Veranstal-
tungen integriert werden. Neu: Menschen mit Demenz 
und ihre Angehörigen sollen gezielt angesprochen 
werden, Stichwort „Demenzfreundliche Kommune“. 
Gesonderte Angebote können sinnvoll sein, jedoch 
hoffe ich auf Zuspruch von integrativen und inter-
generativen Projekten. Gerne würde ich zum Beispiel 

KINDLER Gebäudereinigung GmbH
Werner-Heisenberg-Straße 14
91074 Herzogenaurach
Fon 09132 / 83 66 10
info@kindler-reinigung.de

KFZ-Aufbereitung vom Fachmann
Während wir Ihr Auto waschen und pflegen,  

erhalten Sie von uns einen kostenlosen Leihwagen 
(VW Up). Fragen Sie nach unserer Preisübersicht.

 Seite 18
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auch eins zu eins Smartphone-Schulungen von Jung für Alt 
anbieten. Ob die Umsetzung gelingt, bestimmen allerdings die 
Bürger/-innen selbst. Deshalb fordere ich jeden auf, seine Wün-
sche und auch seinen konkreten Bedarf zu äußern.“ 

Welche Angebote werden besonders häufig nachgefragt?
„Jahreszeitenbedingt ist die Nachfrage bei Unterstützung und 
Aushilfe beim Winterdienst bzw. Straßenkehren hoch. Ich muss 
jedoch immer betonen, dass ein guter Nachbar keinen profes-
sionellen Winterdienst ersetzen kann, sondern sporadisch zum 
Beispiel bei kurzer Abwesenheit, Erkrankung oder Quarantäne 
diese Aufgabe übernehmen kann.“

Im Februar ist ein Einkaufsservice gestartet – 
wie ist hier die Resonanz? 
„Die Hilfsbereitschaft ist höher als die Nachfrage. Ich habe 
ein kleines, zuverlässiges Netzwerk aus Einkäufer/-innen, das 
freut mich sehr. Schade ist, dass bis jetzt keiner den Dienst in 
Anspruch genommen hat. Trotzdem ist es wichtig, dass die 
Gemeinde mit Hilfe ihrer Bürger/-innen solche Infrastrukturen 
aufrechterhält.“ 

Für welche Tätigkeiten werden derzeit Helfer gesucht? 
„Die Obermichelbacher haben oft große Häuser und Grund-
stücke und hierfür werden auch dringend Helfer/-innen 
gesucht. Haus und Garten ist vor Ort ein wichtiges Thema. 
Wer Freude hat, sich körperlich an der frischen Luft zu betä-
tigen, darf sich bei mir melden. Offene Anfragen, die noch 
zu vergeben wären, sind: Unterstützung beim Winterdienst/
Straßenkehren, Rasenmähen, Hecken und Bäume schneiden. 
Akut suche ich einen starken Helfer für kleine handwerkliche 
Tätigkeiten, wie zum Beispiel für den Möbelabbau und Möbel-
aufbau. Die Nachbarschaftshilfe sucht zudem für dieses Jahr 
Jugendliche, die Lust haben bei der Kinderbetreuung während 
der „Familienfrühstücke“ zu unterstützen. Am „Familienfrüh-
stück“ erkennt man deutlich die negativen Folgen der Pande-
mie und vor allem die Dauer. Das Netz aus Jugendlichen, die 
aktiv beim Frühstück mitgeholfen haben, ist vollständig wegge-
brochen. Der Jugend kann allerdings keinen Vorwurf gemacht 
werden. Ihr Leben geht weiter und innerhalb von zwei Jahren 
passieren eben viele schulische, berufliche und natürlich auch 
räumliche Veränderungen. Neue Angebote, Ideen, Wünsche 
und Anfragen sind immer willkommen. Nur so gelingt eine 
funktionierende Nachbarschaftshilfe.“ 

Welche Auswirkungen hat Corona auf die Nachbarschaftshilfe? 
„Grundsätzlich hat die Nachbarschaftshilfe während der Pan-
demie an Bedeutung gewonnen. Viele Gemeinden haben sogar 
erst durch Corona eine Nachbarschaftshilfe ins Leben gerufen. 
Problematisch ist jedoch die tatsächliche Umsetzung des Hilfs-
angebotes. Durch die Kontaktbeschränkungen und die stetigen 
Veränderungen ziehen sich die Menschen zurück. Bürger-
schaftliches Engagement wird weniger nach außen getragen, 
aber auch Hilfesuchende scheuen sich, ihren Bedarf zu äußern. 
Viele Veranstaltungen der Nachbarschaftshilfe wie das beliebte 
„Familienfrühstück“ oder der gesellige „Feier-Abend“, konn-
ten nicht oder nicht regelmäßig stattfinden. Das Miteinander 
hat dadurch sehr gelitten. Bewährtes muss erneut aufgebaut 
werden. Auf alte Strukturen kann leider nur bedingt zurückge-

griffen werden. Ob die Angebote dann genauso gut besucht 
werden, wie vor Corona muss ausgetestet werden. Übri-
gens: Falls es die Lage der Pandemie zulässt, lade ich herz-
lich am 12. März, ab 9 Uhr zum „Familienfrühstück“ im 
Dorfgemeinschaftshaus Obermichelbach ein. Anmeldungen 
gerne an die bekannte Adresse. Weitere Infos folgen stets 
aktuell bei Bedarf. 

Aktuell in der Pandemie bieten sich folgende Dienste:
•	Fahrdienste
•	Besuche
•	Grab gießen
•	Einspringen, (z. B. bei Krankheit) im Haushalt,                               

mit Kinder, beim Einkaufen
•	Hilfe bei schriftlichen Arbeiten, Formulare,                           

Buchhaltung, Ämter
•	Technik, Computer, Internet bis hin zur Internetrecherche
•	Beratung für Solaranlagen
•	Urlaubsbetreuung für Katzen und Fische
•	Unterstützung bei Feiern und Festen

Das Programm soll sobald als möglich wieder erweitert 
werden.
 
                                                                © JOSH 2022

NACHBARSCHAFTSHILFE 
DER GEMEINDE 

OBERMICHELBACH

Koordination: Linda Bavanati
Anlaufstelle:

Bürgerhalle Obermichelbach, 
Vacher Straße 25

Erreichbarkeit: donnerstags, 8 bis 12 Uhr
Telefon 0911 99755-0

Telefon mobil 0176 43433961
 nachbarschaftshilfe@obermichelbach.de
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ERICH KÄSTNER GRUNDSCHULE

NEUE LUFTPARTIKEL-
FILTER IM EINSATZ

ERICH KÄSTNER GRUNDSCHULE

HAUSAUFGABEN-
BETREUUNG

Karin Lämmermann-Meier, die Schulleiterin der Erich 
Kästner-Grundschule in Veitsbronn, zeigte sich sehr zufrie-
den mit den neu angeschafften Luftreinigungsgeräten:
„Wir an der Schule sind sehr zufrieden mit den Luftreini-
gungsgeräten, sie geben uns doch auch jetzt etwas mehr 
Sicherheit in Zeiten der hoch ansteckenden Omikron-Vari-
ante.“ In den Unterrichtsräumen mit Luftreinigungsanlagen 
muss bei Einhaltung der grundlegenden Hygienemaßnah-
men nicht mehr unbedingt eine Kontaktpersonenermittlung 
erfolgen. Alle negativ getesteten 
Schülerinnen und Schüler kön-
nen in der Regel weiterhin unter 
intensivem Testregime den Unter-
richt besuchen. In dieser Phase 
sollten alle günstigen und relativ 
sozialverträglichen Maßnahmen 
ergriffen werden, welche die Aus-
breitung effektiv verlangsamen, 
ohne die individuelle Freiheit 
stark einzuschränken.  So ist die 
Hoffnungt groß, auch durch die 
Luftreinigungsgeräte ein größe-
res Ausbruchsgeschehen an der 
Grundschule zu vermeiden oder gar ganz zu verhindern. 
Angeschafft hat die Geräte der Schulverband.  „Wir sind 
sehr dankbar, dass diese Geräte angeschafft wurden“, so 
die Schulleiterin Lämmermann-Meier. Die Erich Kästner 
Grundschule versteht sich als verlässlicher und moderner 
Ort gemeinsamen Lebens, Lernens und Schaffens. Dazu tra-
gen alle Mitglieder der Schulfamilie mit unterschiedlichen 
Aufgaben, Ausbildungen und Begabungen gleichwertig bei. 
Die neuen Geräte helfen bei der Bewältigung den derzeiti-
gen Pandemie-Herausforderungen. Wie der Schulverbands-
vorsitzende, der Veitsbronner Bürgermeister Marco Kistner 
hervorhebt, erfolgte die Lieferung der 55 Luftreinigungsge-
räte der Firma Asecos (Modell Purifi Air 620) bereits noch 
vor dem Jahreswechsel und damit relativ frühzeitig nach 
der Bestellung. Die Kosten für die Anschaffung belaufen 
sich auf insgesamt knapp 50.000 Euro. Einschlägige Erfah-
rungen sind positiv und lassen auf eine weiterhin problem-
lose Funktion hoffen.
                                                                    © JOSH 2022 www.auto-kunz.com · Kia@auto-kunz.com

www.auto-kunz.com
Betreuungszeit: Montag bis Freitag 11:30 Uhr bis 16:00 
Uhr · Warmes Mittagessen: Montag bis Freitag
Weitere Informationen und Anträge unter: www.gs-
veitsbronn.de > Menüpunkt Eltern > Mittagsbetreuung
Weitere Fragen, nehmen Sie Kontakt zu uns auf:
Per E-Mail: mittagsbetreuung@gs-veitsbronn.de
Per Telefon: 0151 10596493
Bitte jetzt für das neue Schuljahr anmelden!
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HIERfür Kids

finde die 10 

          unterschiede!

ZAHLEN VERBINDEN  UND AUSMALEN

nur ein Weg           

   passt !?

frühling juhuuu!
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Die Wählergemeinschaft Bürger 
Handeln wünscht allen Mitbürger*innen 
weiterhin eine gute, virenfreie Zeit. Blei-
ben wir weiterhin gegenseitig achtsam.                                                                                                                                         
Bürgerstammtisch: Der WBH-Bürger-
stammtisch wird vorerst wegen der Corona-Krise auf 
unbestimmte Zeit ausgesetzt. Informationen zu unseren 
Aktivitäten finden Sie auf unserer Homepage. Bitte helfen 
Sie mit, die Corona-Zahlen in unserer Gemeinde weiter-
hin niedrig zu halten. Vielen Dank!
Die WBH im Internet: Mit unserer aktualisierten Home-
page können Sie direkt Fragen und Anregungen an 
unsere Gemeinderäte*innen sowie die Vorstandschaft 
senden. Klicken Sie sich doch einfach mal rein und sehen 
sich um. Dort gibt es auch einen Link zu unserer neuen 
WBH-Facebook-Seite.

Erreichbar sind wir unter www.wbh-veitsbronn.de 
oder über den QR-Code. 

Siegmund Synak,
1. Vorsitzender, WBH Veitsbronn

WÄHLERGEMEINSCHAFT                                                  
BÜRGER HANDELN

ALLEN MITBÜRGER*INNEN 
EINE VIRENFREIE ZEIT

Voraussichtlich werden wir die normal 
übliche Versammlung im März auf die 
Sommermonate verschieben. Ein genauer 
Termin wird noch rechtzeitig bekannt 
gegeben.

Danke an alle Mitglieder und Förderer, die unsere Online-
kommunikation nutzen, verbunden mit der Hoffnung, dass 
auch bald wieder persönliche Treffen stattfinden können.

Hinweis für unsere Mitglieder: Bitte teilen Sie uns rechtzei-
tig die Änderung Ihrer Adressdaten oder Bankverbindung 
mit. Danke. Anregungen und Vorschläge können wie immer 
unter der E-Mail vorstand@veitsbronner.de gerne einge-
reicht werden. Weitere Informationen erhalten Sie auch auf 
unserer Homepage www.veitsbronner.de und durch den 
abonnierten Newsletter. Wir freuen uns immer über neue 
Mitglieder.

Wir freuen uns immer über neue Mitglieder.

Alfred Strunz, 1. Vorsitzender

VEITSBRONNER HEIMAT- 
UND GESCHICHTSVEREIN

JAHRESHAUPT-
VERSAMMLUNG
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Sehr geehrte Fahrgäste, 
wegen der anhaltenden Ausbreitung 
der hochansteckenden Omikron-Vari-
ante gilt im Bürgerbus weiterhin die 
2G-Regel. Konkret heißt das, dass nur 
noch Geimpfte und Genesene befördert 
werden. Einen diesbezüglichen Nach-
weis müssen Sie mit sich führen und 
beim Einsteigen vorzeigen.

Bitte beachten Sie Folgendes
1. Im Bus herrscht FFP2-Maskenpflicht. 
Andere Masken sind nicht zulässig.

2. Es dürfen mehrere Fahrgäste zusam-
men befördert werden. Fahrgäste mit 
Corona-Symptomen werden nicht 
befördert.

3. Die Anmeldepflicht von Fahrten spä-
testens am Vortag bleibt bestehen, wird 
aber durch den nachfolgenden Punkt 
ergänzt: 

4. „Spontanfahrten“, d. h. Fahrten am 
gleichen Tag, können angefragt werden. 
Sie werden aber nur dann durchge-
führt, wenn genügend große zeitliche 
Lücken zwischen den angemeldeten 
Fahrten bestehen. Seien Sie also nicht 
enttäuscht, wenn Ihr Wunsch nach 
einer Spontanfahrt aus Zeitgründen 
abgelehnt werden muss. Melden Sie 
sich lieber rechtzeitig vorher an.

5. Rollstuhlfahrten sind möglich. Es 
muss aber eine Begleitperson den 
Rollstuhl zum Bürgerbus bringen 
und nach dem Ausladen am Fahrziel 
wieder übernehmen. Die Fahrer*innen 
sind ausschließlich für den Transport 
zuständig.

Zwischen Redaktionsschluss und 
Erscheinungstermin von „HIER“ liegen 
ca. 14 Tage. Aufgrund der nach wie 
vor hohen Inzidenzwerte kann es unter 
Umständen zu weiteren Einschränkun-
gen kommen, weswegen diese Informa-
tionen vorläufig sind. Informieren Sie 
sich deswegen bitte auch auf unserer 

Homepage, bei Facebook oder bei der 
Vorstandschaft (siehe unter „Aktuelle 
Informationen“).

Fahrzeiten im März 2022 
Die Fahrzeiten an Werktagen sind:
Montag, 8:00 – 12:30 Uhr  
und 12:30 – 17:00 Uhr
Dienstag, 8:00 – 12:30 Uhr
und 12:30 – 17:00 Uhr 
Mittwoch, 8:00 – 12:30 Uhr
Donnerstag, 8:00 – 12:30 Uhr
und 12:30 – 17:00 Uhr
Freitag, 8:00 – 12:30 Uhr
und 12:30 – 17.00 Uhr

An Feiertagen, die auf einen Werktag 
fallen, wird nicht gefahren.

Fahrziele
Es werden sämtliche Ziele im Gemein-
degebiet angefahren. 

Anmeldung
Jede Fahrt sollte spätestens am Vortag 
telefonisch unter der Festnetznummer 
0911 75208 889 oder der Mobilfunk-
nummer 0157 70693806 angemel-
det werden. Fahrten am gleichen Tag 
(„Spontanfahrten“) können angefragt 
werden. Die Durchführung ist aber 
unsicher (s. o. bei „Bitte beachten ...“ 
unter Punkt 4). 

Um eine sofortige Rückmeldung zu 
erhalten, ob Ihre Fahrt durchgeführt 
werden kann, rufen Sie den Bürgerbus 
am besten während der oben genannten 
Fahrzeiten an. Denn in diesen Zeiten 
können Sie direkt mit der Fahrerin bzw. 
dem Fahrer sprechen. Die beiden oben 
angegebenen Telefonnummern leiten Sie 
direkt zum Bürgerbus-Handy. 

Haben Sie aber bitte Geduld, bis die 
Fahrerin bzw. der Fahrer ans Telefon 
kann! Gleichzeitig fahren, telefonieren 
und Fahrtwünsche notieren geht nicht. 
Dazu muss der Bus anhalten.

Wenn Sie außerhalb der Fahrzeiten 
anrufen, erreichen Sie nur den Anrufbe-
antworter. Sie müssen in diesem Fall erst 
einen Rückruf abwarten, durch welchen 
Ihnen mitgeteilt wird, ob Ihre Fahrt zum 
gewünschten Zeitpunkt möglich ist. 
Dieser Rückruf kann aber dauern, weil 
die Mailbox außerhalb der Fahrzeiten 
erst am nächsten Morgen abgehört wird. 
Deswegen ist es besser und sicherer, nur 
während der Fahrzeiten anzurufen, um 
einen Termin zu vereinbaren.

Aktuelle Informationen ... gibt es 
auf unserer Homepage unter www.abs-
veitsbronn.de oder bei Facebook unter 
„Bürgerbusverein Veitsbronn“ sowie bei  
der Vorstandschaft des Bürgerbusvereins:
• Wolf-Dieter Hauck, Tel. 753 783 bzw.   	
   wolfdieter.hauck@gmx.de 
• Cornelia Renninger, Tel. 21011 315 	
   bzw. renningersclan@t-online.de 
• Michael Rodich, Tel. 754 457 bzw. 	
   michael.rodich@t-online.de 

Wir suchen ehrenamtliche 
Fahrer*innen, ... die unser Team ver-
stärken. Voraussetzungen sind Pkw-
Führerschein, gute Fahrkenntnisse 
und einwandfreier Leumund. Wer eine 
„Schnupperfahrt“ als Beifahrer (Dauer 
1 bis 2 Stunden) machen möchte, möge 
sich bitte mit der Vorstandschaft oder 
einem/einer Fahrer*in in Verbindung 
setzen.

Bleiben Sie gesund und – falls noch 
nicht geschehen – lassen Sie sich imp-
fen! Abgesehen von der Einhaltung der 
Hygienemaßnahmen lässt sich die Aus-
breitung des Virus nur durch Impfungen 
einschränken!

Für den Bürgerbusvereins e.V.
Wolf-Dieter Hauck

BÜRGERBUSVEREIN VEITSBRONN

BÜRGER FAHREN BÜRGER
IM MÄRZ 2022
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Photovoltaik-Anlagen 

Energiespeicher

Ladestationen für Elektroautos

Netzautarke Energielösungen

Blockheizkraftwerke Blockheizkraftwerke 

Dipl.-Ing. T. Tschaftary 0175/ 5283795 info@ereneo.de

Ihr Partner für erneuerbare Energien 
Petras-Grillshop

•

Kohlegrill  

•

Gasgrill  

•

  Zubehör  

•

Grillkurse

Nürnberger Str. 20   90587 Veitsbronn    0911 / 9779 52 71

info@petras-grillshop.de    www.petras-grillshop.de

  nächste Grillkurse - Termine  bitte erfragen
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Carports · Tore · Zäune · Ziergitter · Vordächer · Geländer · Markisen

gegr. 1936

  Neubau, Umbau und 
Sanierung
  Maurer-, Pflaster- und 
Kanalarbeiten

  

Erdbau-, Bagger- und 
Minibaggerarbeiten

 

 

 

Außenanlagen

  

Kellerentfeuchtungen

… oder fragen Sie uns einfach.

Wir führen folgende Arbeiten für Sie aus:

Friedenstr. 17 
90587 Veitsbronn
Telefon: 0911/75 11 70

 

Fax: 0911/75 11 02
info@gumbrecht-bau.de
www.gumbrecht-bau.de

Wir führen folgende Arbeiten für Sie aus:

 Neubau, Umbau und Sanierung
 Maurer-, Pflaster- und Kanalarbeiten
 Erdbau-, Bagger- und Minibaggerarbeiten
 Außenanlagen
 Kellerentfeuchtungen

… oder fragen Sie uns einfach.

Hacker
 Baudienstleistungen

Wir suchen

Fliesenleger m/w/d
zur Festanstellung

Telefon 0 91 03 / 79 62 67
E-Mail: info@fliesenhacker.de

Verkauf, Montage,
Reparatur und Wartung von
Holzfenstern · Kunststoff fenstern

Haustüren · Innentüren
Insektenschutz nach Maß

Sonnenschutz · Rolloanlagen
Dachfl ächenfenstern · Fertigparkettböden

www.heinlein-montagebau.de
Fichtenstraße 1 · 90587 Veitsbronn · 0911/7540426

Heinlein
Montagebau GmbH
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Tapeten- und Farbenhaus

Raum- und Fassadengestaltung

Malerfachbetrieb

Nürnberger Str. 18  Veitsbronn

 0911 / 75 57 69

�

Ausführung sämtl. Maler- und Tapezierarbeiten,

alte Techniken, Folien-, Wisch-, Spachteltechnik,

PVC-Teppichböden, Kork, Laminat, Parkett,

Trockenbau, Beschriftungen, Bodenbeschichtungen

Vollwärmeschutz, Fassadenanstriche, eigenes Gerüst +Co.

März – November: Mo.– Fr. 7.00 –16.00 Uhr, Sa. 7.00 –14.00 Uhr (Dez./Jan./Febr. nach Vereinbarung)



Mit uns setzen Sie  
aufs sichere Pferd. 
Plakette fällig?
Don’t worry. Go KUBA.

KUBA Prüfstelle Veitsbronn  •  Bruckleite 2          •      90587 Veitsbronn 
KUBA Prüfstelle Fürth  • Benno-Strauß-Str. 17        •      90763 Fürth 
www.kuba-gmbh.de  • info@kuba-gmbh.de        •      0911 97 33 99 0

Ab März auch in 
Ab März auch in 

Veitsbronn verlängerte 

Veitsbronn verlängerte 

Öffnungszeiten

Wir leisten für Sie unter anderem: 

• Beratung, Vermittlung und Betreuung von Versicherungsverträgen
• Zusammenarbeit mit zahlreichen deutschen Versicherern
• Abwicklung bei Schadensfällen
• Günstige Beiträge – Rahmenverträge für unsere Kunden 

Sind Sie auch der Meinung, dass Sie zu viele Beiträge für Ihre Versicherungen bezahlen – 
wir beraten Sie gerne, unverbindlich, kostenlos und natürlich versicherungsunabhängig. 

Gerne vereinbaren wir ein individuelles Beratungsgespräch mit Ihnen.

Wir leisten für Sie unter anderem: 

• Beratung, Vermittlung und Betreuung von Versicherungsverträgen
• Zusammenarbeit mit zahlreichen deutschen Versicherern
• Abwicklung bei Schadensfällen
• Günstige Beiträge – Rahmenverträge für unsere Kunden 

Sind Sie auch der Meinung, dass Sie zu viele Beiträge für Ihre Versicherungen bezahlen –  
wir beraten Sie gerne, unverbindlich, kostenlos und natürlich versicherungsunabhängig. 

Gerne vereinbaren wir ein individuelles Beratungsgespräch mit Ihnen.

Wir leisten für Sie unter anderem: 

• Beratung, Vermittlung und Betreuung von Versicherungsverträgen
• Zusammenarbeit mit zahlreichen deutschen Versicherern
• Abwicklung bei Schadensfällen
• Günstige Beiträge – Rahmenverträge für unsere Kunden 

Sind Sie auch der Meinung, dass Sie zu viele Beiträge für Ihre Versicherungen bezahlen –  
wir beraten Sie gerne, unverbindlich, kostenlos und natürlich versicherungsunabhängig. 

Gerne vereinbaren wir ein individuelles Beratungsgespräch mit Ihnen.

Hochwertige Produkte
für private Endverbraucher,

Landwirte, Industrie & Großhandel

Weitere Infos:
www.pickelmann.de

HEIZÖL PREMIUM
HEIZÖL SCHWEFELARM

HOLZ-PELLETS
HIGH TECH DIESEL

DIESEL
ADBLUE

TANKSTELLEN
SCHMIERSTOFFE

Niederlassung Siegelsdorf
Reitweg 18  |  90587 Siegelsdorf/Veitsbronn
Tel. 0911 - 753700  |  info@pickelmann.de

FAIRE PREISE
& SCHNELLE LIEFERUNG


